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Pressemitteilung 

Internationaler Protest g~geri geplantes At,ommüllendlager in Lothringen · 

Am -Sonntag, dem 22;3.99 fand in Verdun eine DEimonstration mit 2000 Teil-
. nehmerlnnen ·geg_en das . im 60 km entfernten Bur•~ geplanten Endlager statt . . 

Auch die deutsche Anti-AKW-Bewegung, darunter eine sa-arländische Delegation, 
unte.rstützten den Protest vor Ort. · ., · 
,;La Radioactivite ne connait pas de frontierns, notre resistanc~ non. plus! -

· :Radiöaktivität kennt keine Grenzen unser Wiclerstand auch .nichti,; ~o Markus 
. Pf_lüger vom Koordiriationskreis gegen Cast~r S.aar in seinem Redebeitrag für die 

· deutsche Delegation. . ... 

_.'schon am Samstag hatten_ Atomk.raftgegnerlhnen · aus Frankreich, Deutschrand, den . 
. . . Niederlanden, England und Japan auf einer K•:>nfere nz die grenzüberschreitende 

Kooperati_on des Widerstandes diskutiert. Es . wurde ein engere Zusal'Tlmenarbeit 
b~schlossen. Beisp_ielsweise wird an der deutsch-franzfü;ischen. Grenze in Perl-Apach 
an:i · 25.4 .-1999 zum 13.. Jahrestag der' Reaktorkatasttophe · Tsch_ernobyl' die 
grenzüberschreitende Aktion ,;Gib Stoff -mach mit beim IBngsten Anti-Atom-Transparent . 

· 'der -Welt" stattfinden. . . . 

Nach den Plänen der französischen Regierung soll i 1 Bure ab Herbst das erste 
atomare Endlager in Europa gebaut werden. Ab dem .Jahre 2006 soll die Lagerung 
hochradioaktiven Abfalls in. 500·m Tiefe in.einer Lehm-Ton-Schicht erfolgen. 
Nach Meinung d$r Anti-AKW-Bewegung ist nicht auszuschließen, daß dort aufgrund 
·der großen . Lagerkapazitäten auch deutscher Ato·11müll gelagert werden k6nnte. Zur 
Zeit ist' diese_s ge$etzlich noch nicht erlaubt · Auffallend ist,· daß ·auch in Frankreich 
versucht wird, . Atomprojekte in lä11dlichen und c.lünnb•3siedelten Gebieten durchzu;.. 
führen·. Dies gilt genauso für Bure mif seinen 150 Einwohn~rlnnen. ·Mit 19,3 . Mio FF 

. habe sich_ da~ französfsche Atommüllunternehmen .,L\NDRA die Zustimmung der · 
. Gemeinden der strukturschwachen Region für das Endlager erkauft, so die 
Sa:arbrücker Zeitung ·arp_ 11.12.98: · · 

·,,Der Bau_ eines Endlagers unterstützt die Illusion einer sicheren Entsorgung und täuscht 
die Lösung des Atommüllproblems vor", so Ingrid Röder von AKTION· 3. WELT Saa.r . . 

· <,,gndlager sichern · damit den Weiterbetrieb der Atc-rnkraftwerke. Die Atommüll-
' Endlag_erung ist er,st dann sinnvoll, wenn der Au~stieg aus der Atomenergie vollz;ogen 
' ist. II ' -
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. Bei R,utjqragen: Ingrid Röder; AKTION 3. WELT Saar 06872/993056 · 
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